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Wie gut, dass der Vorstand des SV Hert-
ha Otze auf Anregung des 1. Vorsitzen-
den schon vor über einem Jahr mit den
Planungen (von einigen belächelt) für die
100-Jahr-Feier begonnen hat. Sämtliche
Abteilungsleiter mit ihren ehrenamtlichen
Helfern und viele andere Hertha-Mitglie-
der wurden angesprochen und haben
sich verpflichtet, in diversen Arbeitsgrup-
pen mitzuwirken.
Alle namentlich zu nennen würde zu weit
führen, doch seien Einige stellvertretend
für alle hier erwähnt. 
- Der 1. Vorsitzende hat das ganze Kon-
zept entworfen und mit allen abgestimmt. 
- Vom Vorstand wurden Einladungslisten
erstellt, an die Abteilungsleiter zur Ver-
vollständigung weiter gegeben und Einla-
dungen an die Politik, Wirtschaft und
Sportverbände mit großem positiven Er-
folg verschickt.
- Wolfgang Mierswa hat die Leitung der
AG Chronik mit den Mitstreitern Fried-
helm Döbel, Hartmut Jung, Hugo Wei-
denbach, Helmut Nentwich, Peter Mül-
ler, Helge Steinecke u.a. übernommen.
- Hier haben besonders Friedhelm Dö-
bel (Layout) und Hartmut Jung (Bildbe-

arbeitung) den Löwenanteil der Arbeit ge-
habt. Eine Chronik von 100 Seiten mit
Beiträgen, Bildern und Werbung zusam-
menzufügen ist eine Meisterleistung,
denn alles geschieht nebenbei, also nach
der Arbeit.
- Ein Team wurde zusammengestellt, um
Werber speziell für die Finanzierung der
Chronik zu gewinnen. Hier waren über-
wiegend Willi Vorlop, Gerald Brückner,
Helge Steinecke und vor allem wieder
Friedhelm Döbel neben einigen weiteren
Mitgliedern aktiv und erfolgreich.
So kann man inzwischen feststellen,
dass die Chronik so gut wie fertig ist und
vor dem Kommers kostenlos an alle
Haushalte in Otze verteilt werden soll.
Zum geplanten Ablauf der kompletten
Feierlichkeiten folgendes:
Eingeläutet wurde das Jubiläum schon im
November des letzten Jahres mit der
Jazzdance-Show der Gymnastikabtei-
lung. Eine über alle Maßen gelungene
und gelobte Veranstaltung.
In diesem Jahr folgt dann als Erstes am
18. April der Duathlon der Triathlonabtei-
lung. Die Werbung hierfür ist schon voll
im Gang. Fortsetzung Seite 3

Jubiläumsjahr: 100 Seiten Chronik zum 100.Vereins-Geburtstag

Über 1 Jahr harte Arbeit zeigt Erfolge

So sieht die Titelseite der Chronik aus
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Förderkreis Fußball
Hallo Fußballfreunde!!!
Der SV Hertha Otze benötigt zur 

langfristigen Erhaltung und attraktiven
Gestaltung der Fußballabteilung

Sie / Dich als Sponsor!Sie / Dich als Sponsor!
Die Höhe der Zuwendung kann 

individuell gestaltet werden
(einmalig, monatlich oder jährlich).
Auskunft, über das Wie und Warum 

geben gern die Verantwortlichen 
- der Fußballabteilung
- des geschäftsführenden Vorstandes.

SV Hertha Otze, Der Vorstand
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16./17./18.04.2010
I 15:00 SUS Sehnde - Otze So.
II 13:15 TSV Kleinburgwedel II – Otze So.
AH 19:00 Otze – FC Retehn II Fr.
Ü50 16:00 Otze/RSE – SG Burgw./I./Th.-W. Sa.
E-Jgd.14:00 Otze – TSV Hänigsen IISa.
F-Jgd.13:15 Otze – TSV Gut Heil Katensen Sa.
G-Jgd. 17:30 Otze – MTV Rethmar Fr.
DA 11:00 Otze/Sorgensen – Heesseler SV II So.
B-Jun.17:30 Otze/Sorgensen – SV Velber Fr.**)
C-Jun.17:30 SPVG Laatzen o.W. – Otze/Sorgens. Fr.

20.04.2010
D-Jgd.18:00 RSE/Otze *) – TSV Haimar Dolgen Di.

23./24./25.04.2010
I 15:00 Otze – TSV Katensen So.
II 13:00 Otze – FC Burgwedel II So.
AH 15:30 TUS Altwarmbüchen - Otze Sa.
Ü50 16:00 Otze/RSE – SV SorgensenSa.
C-Jgd.14:30 RSE/Otze *) – Wedemark/B.R. II Sa.
D-Jgd.15:00 RSE/Otze *) – Heesseler SV II Sa.
F-Jgd.12:00 SV Lehrte 06 III - Otze Sa.
G-Jgd. 17:30 Otze – TSV Hänigsen Fr.
DA 11:00 FC Lehrte - Otze/Sorgensen So.
B-Jun.15:30 SG Limmer o.W. - Otze/Sorgensen Sa.
C-Jun.11:00 Hemmingen/W. – Otze/Sorgensen Sa.
D-Jun.18:00 TSG Ahlten II – Otze/Sorgensen Fr.
27.04.2010
D-Jgd.18:00 SV Hämelerwald – RSE/Otze Di.

30.04./01./02.05.2010
I 15:00 TSV Hamar Dolgen – Otze So.
II 13:15 Thönse-Wettmar II – Otze So.
AH 19:00 Otze – TSV Burgdorf Fr.
Ü50 19:15 Heesseler SV II o.W. – Otze/RSE Fr.
C-Jgd.14:30 FC Burgdorf – RSE/Otze Sa.
F-Jgd.12:30 Immemsen/A./S. II – Otze Sa.
DA 11:00 Otze/Sorgens. – Germania Grasd.II So.
B-Jun.17:30 Otze/Sorgens. – SG Mellend./Burgw.II Fr. **)
C-Jun.16:15 Otze/Sorgensen - Hämelerw. o.W. Sa.
D-Jun.16:30 Otze/Sorgens. – SV Eintracht Hann. Fr.

07./08./09.05.2010
I 15:00 Otze – TSV Dollbergen So.
II 13:00 Otze – Heesseler SV III So.
AH 19:00 SG Katensen/D./Ue. - Otze Fr.
Ü50 16:00 Otze/RSE – SC Langenhagen Sa.
C-Jgd.14:30 RSE/Otze *) – TSV Godshorn II Sa.
D-Jgd.15:00 RSE/Otze *) – SG Uetze 08 Sa.

E-Jgd.14:00 Otze – Thönse-W./K./F. IV Sa.
F-Jgd.17:00 TSV Haimar Dolgen II – Otze Fr.
G-Jgd. 11:00 SV Hämelerwald – Otze So.
DA 15:00 TSV Horst - Otze/Sorgensen Sa.
B-Jun.17:30 Otze/Sorgensen – FC Springe Fr. **)
C-Jun.14:00 Eintr. Hiddestorf – Otze/Sorgensen Sa.
D-Jun.17:00 TSV Haimar-D. – Otze/Sorgensen Fr.

11.05.2010
D-Jgd.18:00 RSE/Otze *) – SV 06 Lehrte Di.

14./15./16.05.2010
I 13:00 FC Lehrte II – Otze So.
II 13:00 MTV Ilten IV – Otze So.
AH 19:00 Otze – FC Burgdorf Fr.
Ü50 14:00 Sparta Langenhagen - Otze/RSE Sa.
C-Jgd.14:00 FC Neuwarmbüchen – RSE/Otze Sa.
E-Jgd.14:30 FC Burgdorf – Otze Sa.
F-Jgd.13:15 Otze – SV Hämelerwald Sa.
G-Jgd. 12:00 SUS Sehnde – Otze Sa.
DA 11:00 Otze/Sorgensen – MTV Immensen So.
B-Jun.18:00 TSV Haimar-Dolgen – Otze/Sorgens. Fr.
C-Jun.16:15 Otze/Sorgens. – VFB H.-Wülfel o.W. Sa.
D-Jun.16:30 Otze/Sorgens. – TSV Godsh.II o.W. Fr.

28./29./30.05.2010
I 15:00 Otze – TSV Isernhagen So.
II 13:00 Otze – TSV Engensen II So.
AH 19:00 Bolzum/W. - Otze Fr.
Ü50 16:00 Otze/RSE – SC Wedemark Sa.
DA 18:00 MTV Ilten II - Otze/Sorgensen Sa.
B-Jun.17:30 Otze/Sorgensen – SC Uetze Fr. **)
C-Jun.17:30 SG Velber/H. – Otze/Sorgensen Fr.
D-Jun.11:45 MTV Ilten – Otze/Sorgensen Sa.

04./05.06.2010
AH 19:00 Otze – TSG Ahlten Fr.
Ü50 19:00 Krähenw./K. - Otze/RSE Fr.
DA 19:00 MTV Rethmar – Otze/Sorgensen Fr.
B-Jun.17:00 FC Eldagsen – Otze/Sorgensen Fr.
C-Jun.16:15 Otze/Sorgensen – FC Springe Sa.
D-Jun.16:30 Otze/Sorgensen – SFR Aligse Fr.

11./12./13.06.2010
Ü50 16:00 Otze/RSE – SG Arpke/I. Sa.
DA 11:00 Otze/Sorgensen – SPVG Laatzen II So.
B-Jun. 17:30 Otze/Sorgensen – SV Arnum Fr. **)
D-Jun.11:00 VFB Wülfel – Otze/Sorgensen Sa.
o.W. = ohne Wertung DA = Damen
*) = Spielort Otze Jgd. = Jugend
**) = Spielort SorgensenJun. = Juniorinnen
AH = Altherren

Spielplan SV Hertha Otze 2. Halbserie 2009/2010

*) = ohne Wertung /  Bitte immer aktuellen Kastenaushang beachten / Abteilung Fußball

Auflösung aus HK 124: 
Gründungsdaten der Abteilungen 

des SV Hertha Otze
Fußball: Mai 1910 

(Genaues Datum nicht bekannt)
Gymnastik: 1969

Kinderturnen: 1973
Volleyball: 1981

Jazz-Dance: 1987
Wintersport: 1987

Tennis: 1988
Triathlon: 1993

Wann entstanden:
Landkreis Burgdorf?
Landkreis Hannover 

(Gebietsreform)?
Region Hannover? 

Großraum-Verkehr Hann. (GVH)?
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Der HHHHEEEERRRRTTTTHHHHAAAA---- KKuurriieerr hat eine eigene E-Mail-Adresse
Für die Berichte, Fragen und Anregungen für die Vereinszeitung ist 

eine neue E-Mail-Adresse eingerichtet. Bitte in Zukunft alle Berichte und 
Fotos an die neue Adresse schicken. Sie lautet: 

herthakurier@sv-hertha-otze.de

D
ie

 Z
ei

tt
af

el
n 

al
le

r A
bt

ei
lu

ng
en

si
nd

 in
 d

er
 C

hr
on

ik
 z

u 
le

se
n



3

JUBILÄUMSJAHR

Am Sonntag, 28. Februar 2010, tagte im Al-
tenteilerhaus zum ersten Mal der Festaus-
schuss für die Abschlussveranstaltung unse-
res 100jährigen Jubiläums am 4. September
2010.
Stellvertretend für die Abteilungen nahmen
unter dem Vorsitz von Willy Vorlop noch Petra
Pohl, Petra Jung, Heike Rinkel, Robert Wen-
zel und ich an dieser Sitzung teil.
Wer schon einmal ein solches Ereignis ge-
plant und organisiert hat der weiß, dass es
hier viel zu tun gibt.
Zum Glück konnten im Vorfeld zwei wesentli-
che Fragen geklärt werden, nämlich die nach
der Musik und die nach der Örtlichkeit.
Unser Vorstand konnte Timo Nervas als DJ
gewinnen, und mit Jürgen Sievers wurde
schon vor einiger Zeit vereinbart, dass die Fe-
te in seinem Saal stattfinden sollte.
Womit wir auch schon mitten drin wären.
Nach einem kurzen Brainstorming hatten wir
14 Punkte auf unserer Liste, die geklärt wer-

den mussten, angefangen von der Frage nach
dem Eintrittspreis bis hin zu der leidigen Fra-
ge, wer am Tag nach der Party für das Aufräu-
men zuständig ist.
Hierzu sei gesagt: Jede Abteilung wird berück-
sichtigt!
Wir wollen aber an dieser Stelle noch nicht zu
viel verraten. Es sei nur soviel gesagt: Die
Party wird bestimmt ein Knaller! Und wenn wir
hier von Party sprechen dann meinen wir auch
eine Party. Mit anderen Worten: die Krawatten
dürfen getrost zuhause gelassen werden, die
Ballkleider ebenfalls.
Lasst euch einfach überraschen!
Die Modalitäten des Kartenvorverkaufes wer-
den in der nächsten Ausgabe des Hertha-Ku-
riers und auf unserer Homepage bekannt ge-
geben. 
Unsere nächste Sitzung findet am 11.04.2010
um 17 Uhr  im Altenteilerhaus statt. Ich bin si-
cher, danach können wir euch schon mehr
verraten! U. Junga

Fortsetzung von Seite 1
Auch die Tennisabteilung ist am 8. Mai mit ei-
nem Kuddelmuddel-Turnier und weiteren Ak-
tivitäten vertreten.
Die Vorbereitungen für den Kommers am 28.
Mai im Wellblechpalast Lahmann laufen
auch auf vollen Touren. Zahlreiche Ehrengä-
ste haben auch schon zugesagt
Eine Bilder- und Dokumentenausstellung
„100 Jahre SV Hertha Otze“ hat Hugo Wei-
denbach zusammengestellt und Bilder aus
eigenem Bestand, vom Verein, aus Archiven
der Zeitungen und des Hertha-Kuriers, wie
auch aus Leihgaben der Otzer Mitbürger, ge-
sammelt, ausgewertet und zum Teil für die
Chronik ausgesucht und (soweit bekannt)
namentlich beschriftet. Ein sehr großer Ar-
beitsaufwand. 
Sie wird beim Frühschoppen am 30. Mai  Am
Speicher und auf dem Sportplatz bei den
Turnieren der Sportwoche Ende Juli zu se-
hen sein.
Am gleichen Tag (30. Mai) gibt es einen
Nachmittag für die Ältere Generation, der
durch die  Gymnastikabteilung organisiert
und ausgerichtet wird. 
Ein weiteres Rabaukencamp wird von Björn
Zühlke mit zahlreichen Helfern unter Mitwir-
kung der Kinderturnabteilung für den 19. Juni
vorbereitet.
Es folgt die Sportwoche vom 30. Juli bis 1.
August mit Fußballkurzturnieren, dem Fuß-
ballspiel der Traditionsmannschaft des VFL
Wolfsburg gegen unsere 1. Herren (31. Juli,
17.00 Uhr), und die Volleyballer veranstalten
ihren legendären Hertha-Cup im Rahmen der
Feierlichkeiten. 
Am 1. August ist dann ab 09:00 Uhr ein Gott-
esdienst auf dem Sportplatz eingeplant.
Für die am 4. September geplante Abschlus-
sfete in der Vereinsgaststätte „Gasthaus oh-
ne Bahnhof“ ist ebenfalls schon eine Arbeits-
gruppe unter Leitung von Willi Vorlop in Ak-
tion und plant und hofft auf eine große Teil-
nehmerresonanz.
Der Vorstand möchte diese Gelegenheit
wahrnehmen und sich bei allen engagier-
ten Helfern zu bedanken. Es war nicht vor-
hersehbar, dass sich so viele Mitglieder zur
Verfügung stellen und so exzellent an der
gesamten Vorbereitung der Veranstaltung
mitarbeiten würden. Respekt und Dank.

Für den Vorstand
Peter Müller, Geschäftsführer

Vorbereitungen für die Abschlussveranstaltung laufen an

Das Beste zum Schluss – 
der Anfang ist gemacht

Jubiläums-Polo-Shirt
ist für 20,- Euro zu bestellen.

Das ist ein echter Hingucker geworden, das Jubiläums-
Polo-Shirt des SV Hertha Otze.
Mit dem Schriftzug zum 100. Geburtstag, der in diesem
Jahr überall zu sehen ist, kann man sich sehen lassen.
Bestellungen nehmen entgegen:

Alfred Burgemeister, Tel.: 8 63 66 
alfred.burgemeister@sv-hertha-otze.de
und
Willi Vorlop, Tel.: 87 87 90
w.vorlop@sv-hertha-otze.de



Der Beginn des Punktspielbetriebes 2010 fiel
für die erste Herrenmannschaft von Hertha
Otze durchwachsen aus: Einer Auftaktnie-
derlage im Spitzenspiel gegen den SV Fuhr-
berg folgte eine mühsam erkämpfter Aus-
wärtssieg gegen Yurdumspor Lehrte. Die
Hertha steckt damit weiterhin in einer Gruppe
von Auftstiegsanwärtern, ohne sich entschei-
dend absetzen zu können.

Hertha Otze – SV Fuhrberg 1:2 (0:2)
Trotz deutlicher Überlegenheit, vor allem in
der zweiten Halbzeit, verpasste es Hertha
Otze, sich von einem direkten Konkurrenten
um den Aufstieg abzusetzen. Stattdessen
nutzte der Gast aus Fuhrberg die Chance
nach Punkten in der Tabelle aufzuschließen.
Dazu genügten den Fuhrbergern zwei Tore
innerhalb von zwei Minuten. Hatten sich die
beiden Tabellennachbarn in der ersten hal-
ben Stunde überwiegend im Mittelfeld neu-
tralisiert, nutzten die Gäste die erste sich bie-
tende Gelegenheit in Führung zu gehen.

Nach einem weiten Schlag auf die rechte Ab-
wehrseite der Otzer war es Dietmar Arnold,
der einen Rückpass auf den Elfmeterpunkt
unhaltbar einschoss. Nur Sekunden später
folgte der zweite Schlag der Gäste, die die
kurzzeitige Verwirrung der Otzer kaltschnäu-
zig bestraften. Der Rückstand war umso bit-
terer, da die Gastgeber direkt vor dem 0:1
hätten in Führung gehen müssen, als Martin
Förste nach einem Stellungsfehler der Fuhr-
berger urplötzlich völlig frei vor dem Tor auf-
tauchte, das 1:1-Duell mit dem Torwart der
Gäste jedoch verlor. Nicht nur Förste ließ die
Chance zur Führung aus, auch Jan Köhne,
der am heutigen Dienstag 30 Jahre alt wird,
fehlten nur Millimeter, um eine Kopfballvorla-
ge von Marcel Castronovo über die Linie zu
befördern.
Mit Marcel Castronovo stand nur einer der
vier Neuzugänge in der Anfangsformation;
Alexander Böhme und Janis Meinig verstärk-
ten die Hertha im zweiten Durchgang, in dem
sich das Dilemma der vergebenen Chancen
fortsetzte, Robert Rudomski kam nicht zum
Einsatz.
Bis auf das frühe Anschlusstor durch Benja-
min Grupp, der aus dem Gefühl die Übersicht
behielt und den Ball in die lange Ecke des
Gästetores schlenzte, fehlte es den Otzern
heute einfach an der notwendigen Präzision,
als sie ein ums andere Mal dicht davor stan-
den, den Ausgleich zu markieren. Die besten
Chancen das Spiel zu egalisieren hatten da-
bei Daniel Wolter und wiederum Benjamin
Grupp, der allein vor dem Torwart der Gäste
den Kürzeren zog. Wolters Schuss aus Nah-
distanz nach glänzender Vorarbeit von Dü-
sterhus wurde hingegen noch von einem Ab-
wehrbein über die Latte gelenkt. Ein weiterer
Versuch der Otzer nach einer Ecke wurde
später zudem auf der Linie geklärt.

Doch auch die Fuhrberger verzeichneten
gute Chancen; immer wieder hatten sie nach
gefährlichen Konterangriffen die Entschei-

dung auf dem Fuß. Allein Arnold hätte die
Partie zugunsten der Gäste zwei-, dreimal
vorzeitig entscheiden können. Es war auch
dem mehrmals gut reagierenden Torhüter
der Otzer, Florian Hinz, zu verdanken, dass
die Gastgeber bis zum Schlusspfiff hoffen
konnten, doch noch einen verdienten Punkt
zu ergattern und somit die Gäste auf Distanz
zu halten. Doch außer anerkennenden Wor-
ten durch den Gästetrainer für eine coura-
gierte Leistung gab es für Otze, die viel Auf-
wand betrieben, aber in den entscheidenden
Momenten sowohl im Sturm als auch in der
Abwehr zu fahrig agierten, war gegen am En-
de glücklichere Fuhrberger nichts zu holen.

Yurdumspor Lehrte - Hertha Otze 0:3 (0:1)
Es war vielleicht die Schlüsselszene des
Spiels, als Marcel Castronovo Otze in der 40.
Minute in Führung brachte und praktisch im
Gegenzug einen Kopfball auf der eigenen
Torlinie klärte. Nicht die einzige brenzlige Si-
tuation, die die Hertha in den ersten 45 Minu-
ten zu überstehen hatten. Gleich zweimal
war es nur den hervorragenden Reflexen von
Daniel Weiss im Otzer Tor geschuldet, dass
seine Elf nicht frühzeitig einem Rückstand
hinterher laufen musste. Machtlos musste er
mit ansehen, wie sich die Gastgeber auf dem
tiefen Boden deutlich besser zurechtfanden
als seine Mannschaftskameraden, die den
anfangs spielerisch besseren Lehrtern zu-
mindest eine tadellose kämpferische Lei-
stung entgegensetzte.
Dennoch erarbeiteten sich auch die Gäste ih-
re Torchancen. Wie bei jedem gefährlichen
Gästeangriff war Dominik Düsterhus Aus-
gangsstation für den ersten Angriff über Mar-
tin Förste, der mit seinem Zuspiel auf den
mitgeeilten Benjamin Grupp etwas zu lange
wartete. Kurz vor dem Führungstor war es
Düsterhus selbst, der nach feiner Einzellei-
stung von Grupp am Lehrter Torwart schei-
terte. Den folgenden Eckball schlug der heu-
te als 10er aufgestellte Düsterhus auf den
Kopf von Otto Köhne, dessen Versuch erst
kurz vor der Torlinie zur erneuten Ecke abge-
wehrt werden konnte. Und auch diese Ecke
hatte es in sich. 
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1. Herren nach 17. Spieltagen auf Platz 2 / Pokal-Aus gegen Arpke

Schon sechs Auswärtssiege

Daniel Wolter treibt den Ball

Neuzugang
Alexander
Böhme 
ist nur mit
unfairen 
Mitteln zu
stoppen

Tim Titze
streckt
sich 
vergeblich
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Wie zuvor war es Düsterhus, der den Ball ex-
akt auf den Scheitel von Marcel Castronovo
schlug und somit den Weg zur Gästeführung
ebnete. Schon Mitte der ersten Halbzeit hatte
der Torschütze einen Kopfball nur knapp am
Lehrter Tor vorbei geköpft.
Mit dem Anpfiff zum zweiten Durchgang hat-
te die Hertha im wahrsten Sinne des Wortes
Rückenwind: Nicht nur die Führung gab den
Otzern etwas mehr Sicherheit, sondern auch
der böige Wind trug dazu bei, die Spielfreude
der Lehrter einzudämmen und schuf ideale
Bedingungen, den Gastgeber auszukontern.
Wie es funktionieren könnte, zeigte erstmals
Benjamin Grupp, als er nach einem Abwehr-
fehler plötzlich allein vor dem Lehrter Tor auf-
tauchte, aber um Zentimeter am rechten Pfo-
sten vorbei schoss. Etwas mehr Präzision
zeigte der Stürmer Minuten später. Ein lan-
ger Abschlag von Daniel Weiss wurde -

durch Wind und Abwehrlapsus begünstigt -
zur Vorlage für Grupp, der diesmal technisch
anspruchsvoll und clever dem Torwart Yur-
dumspors mit einem Lupfer aus 20 Metern
keine Abwehrchance ließ.
Das Spiel schien entschieden, bis Karsten
Jesche nach wiederholtem Foulspiel mit
gelb-roter Karte in der 75. Minute des Feldes
verwiesen wurde. Die verbliebenen 10 Otzer
gerieten allerdings nur kurzzeitig ins
Schwimmen, bis der eingewechselte Mirko
Sievers einen groben Fehler der Lehrter zum
sehenswerten 3:0 der Gäste nutzte. Aus 20
Metern schlenzte der Altherrenspieler das
Leder in den rechten oberen Winkel zur end-
gültigen Entscheidung. Die nun geschla-
genen Lehrter hätten in der Folgezeit bei wei-
teren Chancen von Tim Stecker und Mirko
Sievers sogar noch höher verlieren können.

Für den letzten Höhepunkt des Spiels sorg-
ten dann jedoch die Lehrter - gefrustet von
der drohenden Niederlage verging sich ein
Spieler der Heimmannschaft an der Eckfah-
ne, woraufhin auch dieser vorzeitig das Feld
räumen musste. Karsten Jesche

FUSSBALL

Kein     
Durchkommen für

Dominik Düsterhus
gegen den 

SV Fuhrberg

Letzte Meldung!
Pokal-Aus gegen Germania Arpke
Als klassentiefster Verein stand die 1.
Herren im Kreispokal-Halbfinale. Gegen
Germania Arpke gab es aber eine ver-
diente Niederlage. Diese fiel mit 1:5 aber
etwas zu hoch aus. 
Trotzdem ein Erfolg für das Team von
Coach Dirk Bierkamp.

Bericht im nächsten Hertha-Kurier



Jan-Otto reihte sich am 23.03.2010 in die
Reihe der 30jährigen ein. Und auch er hat
sich bisher nicht getraut (s)einer Holden das
Ja-Wort zu geben. 
Da Otto, der seit dieser Saison für die Otzer
1. Herren die Schuhe schnürt,  nun aber aus
Ramlingen kommt, musste er sich den dort
üblichen Ritualen unterziehen. Diese sind
nun nicht anders als sonst wo, aber halt
doch etwas spezieller.
Ott‘ (so wird er oft von seinen Kameraden
gerufen) wusste Bescheid, dass er in Ram-
lingen auch die Treppe des Gemeindehau-
ses zu fegen hatte. Nur wie, das verriet nie-
mand.

Gegen 19:00 Uhr trafen dann die letzten
Freunde und Bekannte ein, und Otto wurde
gebeten, sich die  mitgebrachten Utensilien
überzustreifen. Na ca. 10 Minuten erschien
er dann im Pippi Langstrumpf-Kostüm im
Saal des Gasthauses Köhne und sorgte
schon dort für viel Gelächter.
Nach einem kleinen Umtrunk ging es dann
nach draußen. Dort erwartete ihn ein Pony,
auf dessen Rücken er zur Treppe geleitet
wurde. Dort war alles bestens vorbereitet.
Scheinwerfer, Getränke, Musik, Mikrofon
und gut 80 Verwandte, Bekannte und Freun-
de standen bereit. Nach seinem Ritt auf dem
Pony ging es auch gleich, nach einer kleinen

Bierpause, los. Ihm wurde die Zahnbürste
überreicht, mit der er nun die Treppe von
den Sägespänen zu befreien hatte. 
Zwischendurch musste er dann noch Fragen
beantworten. Ganz im Stile von „Wer wird
Millionär“ nur ohne Joker. Gab er die falsche
Antwort, musste er einen trinken, was sonst. 
Kurzum, seine Quote war nicht berau-
schend, er aber mit zunehmender Uhrzeit
umso mehr.
Schließlich erlöste ihn die Tochter von Trai-
ner Dirk Bierkamp von seinen Qualen und
küsste ihn frei. Sichtlich erleichtert drehte er
noch eine Runde rückwärts sitzend auf dem
Pony, ehe es dann in den Saal  ging, wo
dann richtig gefeiert wurde. Am nächsten
Morgen, so gegen 05:00 Uhr, endete die
Feier. Sein guter Freund und Mannschafts-
kamerad Benny (alias Günther Jauch)
Grupp schloss die Kneipe ab und machte
sich auf den Weg zu seinen Eltern nach Eh-
lershausen. Otto, wie auch viele andere, hat-
ten in weiser Voraussicht den nächsten Tag
frei genommen und nutzen diesen, um ein
wenig auszuschlafen und natürlich aus-
zunüchtern. 
Jan-Otto von dieser Stelle aus noch einmal
alles Gute zum Geburtstag und viel Glück
bei den Frauen in Zukunft, dass du nicht
noch mit 40 das Pony gegen einen Esel aus-
tauschen musst. ;-) Holger Frese
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Am Rande der Bande: 

Jan-Otto Köhne ist 30 Jahre alt

horst ffrreessee  FFFFuuuußßßßbbbbooooddddeeeennnnbbbbaaaauuuu
Inh. Olaf Sievers
Wilhelm-Henze-Weg 5 • 31303 Burgdorf • Tel. (05136) 896604, Fax (05136) 896605

PVC-Beläge • Lenoleum • Teppichböden
Laminat • Fertigparkett • Massivparkett

Teppichverlegung • Parkett- + Dielenschliff GGGGUUUUTTTTSSSSCCCCHHHH
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Jan-Otto Köhne 
auf dem Pony 

bevor er
“FEGEN”

musste!  
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Durch das relativ gleichstarke Feld der Mann-
schaften, ausgenommen SV Helstorf, die sich
mit 5 Siegen aus 5 Spielen und nur einem Ge-
gentreffer die Hallenkreismeisterschaft verdient
sicherten, landeten wir auf dem 2. Platz.
Das Turnier ging für uns mit dem Spiel gegen
den SV Helstorf los. Die Mannschaft war uns un-
bekannt, und so starteten wir mit Zuversicht in
das Turnier. In der 3. Minute gelang dem Geg-
ner jedoch durch einen Strafstoß das 1.0. Ab
diesem Zeitpunkt zwangen sie uns ihr Spiel auf
und erhöhten schnell auf 2:0. Spätestens ab da
liefen wir wortwörtlich hinterher. Die Spieler von
Helstorf waren immer einen Schritt schneller,
kombinierten gut und kamen durch ein perfektes
Passspiel zum 3:0 Endstand.
Das zweite Spiel bestritten wir gegen den TSV
Limmer und kamen nicht über ein 0:0 unent-
schieden hinaus. Wir agierten zu passiv und

wirkten etwas müde, konnten aber trotzdem in
der Abwehr gut gegen halten und verdienten uns
den ersten Punkt.
Im dritten Spiel traten wir gegen den VfB Wülfel
an. Durch das Unentschieden kamen auch der
Mut, die Konzentration und die Angriffslust
zurück. Wir konnten unser Spiel aufziehen und
kamen immer wieder vor das gegnerische Tor.
Es wurden erst ein paar Chancen vergeben, be-
vor Nina Hübert nach einem Pass von Katrin
Brandes den Ball im Netz versenkte. Wir hielten
die 1:0 Führung bis zum Abpfiff und holten uns 3
Punkte.
Im Vorletzten Spiel hieß es dann gegen SC
Garbsen anzutreten. Die Mannschaft kannten
wir aus unserer Zwischenrunde, dort fertigte uns
Garbsen mit 1:3 ab. Daher glaubten die wenig-
sten auf ein gutes Ergebnis für uns. Alle kämpf-
ten von Anfang an, doch leicht machte uns der
Gegner das Spiel nicht. ...Garbsen ging dann
auch mit 1:0 in Führung, was wir aber nicht auf
uns sitzen lassen wollten. Wir spielten weiter ei-
nen guten Ball, und Nina H. belohnte sich und
die Mannschaft mit dem Ausgleichstreffer. Wir
hielten das Unentschieden bis zum Schluss und
freuten uns über den Erfolg.
Das letzte Spiel bestritten wir gegen den MTV Il-
ten. Durch die vorangegangenen guten Spiele
hatten wir alle ein gutes Gefühl und wollten noch
einmal alles geben. Nach 15 Minuten trennten
wir uns mit einem 0:0 Unentschieden, und die
ersten machten schon Jubelschreie, als die letz-
ten die Punktetabelle nicht mehr überblicken
konnten. Doch es war geschafft, wir konnten uns
mit 2 Treffern, 4 Gegentreffern und 6 Punkten
den zweiten Platz sichern.
Die Freude war riesengroß!
Abschlusstabelle Spiele Punkte Tore  Diff.
1. SV Helstorf   6   15  11:1   10
2. SG Otze/Sorgensen     6   6  2:4   -2
3. VfB Wülfel  6   5   2:3  -1
4. TSV Limmer II  6   5   1:2  -1
5. SC Garbsen   6  5   2:5   -3
6. MTV Ilten  6   3   0:3  -3

Matthias Müller

Oben: Die erfolgreiche Mannschaft mit
ihrem Trainer Matthias Müller.
Unten: So sehen erfolgreiche, glückliche
Spielerinnen mit errungenem “Pokal” aus!

Endrunde der Hallenkreismeisterschaft um Platz 1-6 am 21.2.10 in Wunstorf

Die Frauen sind Hallen-Vize
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Am 17. Februar in Hänigsen
Hallenfußballturnier 
2010 für Mädchen 
der Grundschulen 
Zuerst dachte ich, dass geht mit uns ja gar
nicht. Es besteht z.Z. keine Fußball AG in Ko-
operation zwischen Grundschule und Hertha.
Aber wir sind mutig: gesagt, getan!
Dank Andrea Brase, die uns als Mannschaft
zusammenstellte und eintrainierte, und der
Grundschule, die uns vom Unterricht freistellte,
und der Eltern, die mal wieder fahren mussten,
seht ihr im Folgenden das Ergebnis:
Der 3. Platz!
Und wir haben ein paar neue fußballbegeister-
te Mädchen:
Beritan, Luisa, Kim, Lisa, Gesa, Pia, Lena, Se-
lina, Sarah, Niki, Nujin, Hannah, Sinja und Juli-
ka. G. Rehwinkel-Schmidt

Hertha Otze sucht Trainer für den Jugendbereich!
Zum Ende der Saison werden wir leider einige Trainer verabschieden, daher suchen wir für die neue Saison 2010/2011 noch engagierte Trainer
für den G- bis C-Jugendbereich, sowie für unsere Mädchenmannschaften (D- C- und B-Juniorinnen).
Könnt ihr mit Kindern gut umgehen und habt einen gesunden Fußballverstand, dann seit ihr hier genau richtig! Wichtig ist, dass die Kinder Spaß
am Sport haben und sich durch Spaß entsprechend weiterentwickeln!
Hertha Otze unterstützt ebenfalls das Absolvieren einer Trainerlizenz beim drittgrößten Fußballverband (NFV) Deutschlands! 
Falls ihr Interesse oder Fragen habt, dann meldet euch doch einfach bei unserem Jugendleiter 
Matthias Müller, Tel.-Nr.: 0177-4362516 oder @: matthias.mueller.1984@gmx.net

JUGEND-FUSSBALL
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Tennisabteilung
Jugendmannschaften
spielen Rangliste für die
Punktspielrunde aus

Nun haben wir zwei Jugendmannschaften die
sich an den Punktspielen im Kreis Hannover-
Land gemeldet.
Juniorinnen und Junioren U15 wollen sich der
Herausforderung stellen.
In der Tennishalle des Sporting Hotels wurde
ein Wettbewerb durchgeführt um die Spiel-
stärke zu ermitteln, um eine Rangliste zu be-
kommen.
Je 5 Spielerinnen und Spieler spielten gegen-
einander, so dass die namentliche Meldung
nach Spielstärke beim Verband erfolgen
kann.
Bei den Juniorinnen spielen:
Liza-Marie Ruhkopf, Sina Bohm, Pia Kampe,
Svenja Sender, Nele Kampe, Hannah Ruste-
meyer, Leona Kowol.
Bei den Junioren:
Jasper Neben, René Graver, Mattis Schmidt,
Paul Zielonka, Richard 
Dieses sind die Gegner unserer Mannschaf-
ten.
Die Spieltermine stehen noch nicht  fest und
werden in der Hertha Homepage bekanntge-
geben (Stand 25.03.2010).

Junioren B 1. Kreisliga HL 1
TG Rot-Gelb Langenhagen
TC Grün-Gelb Burgdorf
SV Großburgwedel
SV Hertha Otze
TC TSV Burgdorf
TC Bissendorf
Juniorinnen B 1. Kreisliga HL 2
SV Hertha Otze
MTV Rethmar
Tennisverein Berenbostel
TG Rot-Gelb Langenhagen
MTV Engelbostel-Schulenburg
TSG Ahlten

Heinrich Sandau

Frank Tautorat
05.04. Schwüblingsen – Sorgensen 2.Kreiskl.Herren
11.04. Inter Burgdorf – Kirchhorst II 3.Kreiskl.Herren
18.04. Burgwedel II – Engensen II 4. Kreiskl.Herren
02.05. Uetze 08 II – Obershagen 2. Kreisk.Herren

Andre Seidelmann
21.03. Peine – Meppen B-Jugend Verband
23.03. Ölper – VFV Hildesheim Oberliga HerrenAssistent
27.03. Ahlten II – Scharmerloh Bezirksoberliga Frauen
28.03. Diddersen – Gifhorn II Bezirksliga Herren
03.04. Hameln – VFL Oldenburg Oberliga HerrenAssstent
05.04. Fortuna Sachsenross – Havelse II Bezirksl.Herren
11.04.Bemerode – Wettbergen A-Jugend Bezirk
13.04.Harsum – Koldinger SV Bezirksliga Herren
18.04.Pattensen – Ambergau/Volkersh. Bezirksl.Herren
25.04.Engelbostel/Sch. – Ahlem Bezirksliga Herren
09.05.Ilten – JSG Nord 04 A-Jugend Bezirk

Corinna Hedt
23.03.Ölper – VFV Hildesheim Oberliga Herren
03.04.Hameln – VFL Oldenburg Oberliga Herren

05.04.Celle – Salzgitter Oberliga Frauen
07.04.Hamburger SV – Essen-Schöneb.

1. Fr.-Bundesl.Assistentin
11.04.Bergedorf – Ahlerstedt/Ottendorf Regionall.Frauen

Janine Bilsing
05.04.Pattensen – Nordstemmen Bezirksliga Herren

Jörg Heuer
23.03.Neuwarmbüchen – Burgwedel Kreisl.HerrenAssist.
28.03.Gehrden II – Kirchdorf Kreisliga HerrenAssist.
05.04.Grasdorf II – Gr. Munzel Kreisliga HerrenAssist.
11.04.Uetze 08 – Neuwarmbüchen Kreisliga HerrenAssist.
13.04.Arpke – Wedemark Kreisliga HerrenAssist.
18.04.YU 96 – Helsdorf Kreisliga HerrenAssist.
25.04.DJK Langenh.II  – Hänigsen II 3. Kreiskl.Herren

Dirk Bierkamp
20.03.Nienstedt – Leveste Bezirksliga Herren
03.04.Eivelse – Landesbergen Bezirksliga Herren
15.04.Misburg – Garbsen Bezirksliga Herren
17.04.Eldagsen – Duingen Bezirksliga Herren
20.04.Harsum – Almstedt Bezirksliga Herren

Unsere Schiedsrichter und ihre Ansetzungen

SCHIEDSRICHTER / TENNIS
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TENNIS

ACHTUNG . . . . !

SSVV,,,Hertha”,Hertha” Otze von Otze von 1199110 e0 e..VV..
TTennis und Bouleennis und Boule

....die Tennissparte meldet sich aus dem Winterschlaf zurück 
und lädt alle Vereinsmitglieder und Otzer, 
bei unserem Start in die Saison 2010 dabei zu sein.
Wir bitten um rege Beteiligung anlässlich des 1 jährigen 
Bestehen des Hertha Otze.

9. Kuddel -Muddel –Turnier
und

Boule

Wann: Am 08.05.2010 ab 13.00 Uhr
Bitte anmelden damit ich die Grillsachen besser planen kann.

Für Kuchen, Bratwurst und 
Getränke ist gesorgt!!!

Der Spaß steht bei diesem Turnier im Vordergrund, 
nicht das „Können“, auch Anfänger sind willkommen, also: 
wer Interesse hat, nicht lange überlegen, hinkommen.

Auch Zuschauer sind willkommen!

Wir freuen uns auf Euch. Die Tennisabteilung

Protokoll der Tennis-

Abteilungsversammlung 
vom 12.03.2010, 19:00 Uhr im Blockhaus auf
dem Tennisgelände
Bericht des Abteilungsleiters:
1) Die Saison mit der Platzaufbereitung. Leiter
war die Beteiligung sehr gering, so dass es für
die Anwesenden sehr belastend war und lange
gedauert hat.
2) Die offizielle Saison wurde mit einem Kud-
del-Muddel-Turnier eröffnet, an dem die Ten-
nisabteilung auch gleichzeitig ihr 20jähriges
Bestehen feierte. Im Blockhaus wurde eine
Ausstellung der 20 Jahre Tennis in Otze ge-
zeigt. Jochen Neugebauer zeigte einen Video-
film mit Bildern und Aktivitäten. Der Bau der
Tennisanlage und des Blockhauses wurden
ganz toll wiedergegeben. Unser Trainer der er-
sten Jahre, Bert-Otto Küster, war auch gekom-
men.
3) Auf dem Tennisgelände fanden erstmalig
Spiele der Jugendstadtmeisterschaften statt.
Freitags wurden Vorrunden der Junioren U15
gespielt, und am Sonnabend  spielten die
Mädchen und Jungen U10 auf Kleinfelder. Die
beiden Besten der Mädchen und Jungen quali-
fizierten sich für die Endspiele, die auf dem
Tennisgelände des TSV Burgdorf am Sonntag
stattfanden.
Auch René Graver von unserer Tennisabtei-
lung  spielte hervorragend bei den U15 und ge-
wann den B Rundenwertbewerb.
4) Im Winterhalbjahr trainierte Rainer 4 Grup-
pen je eine Stunde in der Grundschulhalle V1 in
Burgdorf, so dass sie das Tennisspielen nicht
wieder total verlernen.
Die Entwicklung im Kinder und Jugendbereich
ist weiterhin sehr erfreulich. Es wird nun
schwieriger, allen leistungsgerechtes Training
sowie Spielmöglichkeiten anzubieten.
5) Der Kassenwart war nicht anwesend (ge-
schäftlich verhindert).
Der Kassenbestand ist 5500?. Die Prüfung wird
durch die Kassenprüfer des Gesamtvereines
vorgenommen.
Die meisten Ausgaben verschlingt die Jugend-
arbeit, besonders der externe Trainer.
Wahlen:
Abteilungsleiter: Vorschlag: Wiederwahl 
Heinrich Sandau
Wahlergebnis: einstimmig, 
die Wahl wurde angenommen.  
Stellvertreter: Vorschlag:  
Hans-Joachim Neugebauer stellte sich nicht
mehr zur Wahl.
Wolfgang Tolksdorf wurde vorgeschlagen
Wahlergebnis: einstimmig, 
die Wahl wurde angenommen
Kassenwart: Vorschlag: 
Clemens Wiedel, da Jens Pflugradt seinen Po-
sten zur Verfügung stellte
Wahlergebnis: einstimmig, 
die Wahl wurde angenommen
Sport- und Jugendwart: Vorschlag: Wiederwahl 
Jan-Moritz Neben
Wahlergebnis: einstimmig, 
die Wahl wurde angenommen
Teilnehmer: 13, 12 Tennismitglieder, 1 Gast
Verschiedenes:
2010 sind folgende Aktivitäten geplant:
KMT als Saisoneröffnung am 8. Mai.
Erstmalig wurden eine B Junioren- und Junio-
rinnenmannschaft U15 für die Punktspielrunde
gemeldet.
Die Mannschaften spielen noch einen Rangli-
stenwettbewerb, der für die Meldung wichtig ist,
in der Tennishalle in Burgdorf aus.  
Die Ü60  Herren spielen ein Doppelwertbewerb
in der Kreis-Sommer Runde.
Der Sportwart versucht auch noch eine Herren-
mannschaft für die KSR zusammenzubekom-
men, da diese nur noch aus 4 Spielern beste-
hen muss.
Ende der Versammlung 20:45 Uhr

gez.: Heinrich Sandau
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GYMNASTIK / KINDERTURNEN

Fehlerteufel bei der 
Jazz-Dance-Show-DVD

Durch eine Verkettung unglücklicher Umstände sind leider ein paar
Gruppen auf dem Cover der Show-DVD nicht richtig gedruckt worden.
Wer sich noch einmal eine korrigierte Version ausdrucken möchte,
kann ab sofort auf der Vereinsinternetseite ein entsprechendes pdf-
Dokument herunterladen oder mir eine E-Mail schicken:
ulrike.bertram@fh-hannover.de 

Übungsleiterin der Frühgymnastik-
gruppe Edda Pöhler

Ich wurde am 22.02.1942
in Stadhagen geboren
und bin verheitratet mit
Peter.
Wir haben drei gemeinsa-
me Kinder sowie sechs
Großkinder.
Nach Fertigstellung unse-
res Eigenheimes 1970/71
zogen wir von Hannover
nach Otze. Wir fühlen uns
seitdem hier sehr wohl. 
September1972 trat ich in
die Gymastikgruppe des
Vereins ein. 1977 absol-
vierte ich einen Übungs-
leiterlehrgang in Melle für
meinen Übungsleiter-
schein, den ich bis heute
durch regelmäßige Wie-
derholungslehrgänge
zwecks Weiterbildung al-
le vier Jahre verlängern
lasse. 

Ab 1977 habe ich für 10 Jahre das Mädchentur-
nen geleitet.
1987 hatten einige Frauen den Wunsch, mor-
gens zu turnen. Leni Hiller, die damalige Spar-
tenleiterin, kümmerte sich um die Genehmigung
der Morgenstunde bei Schule und Stadt. So
konnte die Frühgymnastik am 04.03.1987 star-
ten.
Im selben Jahr wurde die Wintersportsparte/-Ab-
teilung gegründet.
20 Jahre habe ich jeweils von Oktober bis März
die Skigymnastik geleitet, die im Oktober 2007
wegen mangelnder Beteiligung eingestellt wur-
de.
Die Übungsleiterstunden der Frühgymnastik fin-
den dienstags von 08.50 - 09.50 Uhr statt. Ca.
12 - 15 Frauen nehmen regelmäßig an den
Übungsstunden teil. Wir haben viel Spaß mitein-
ander. Wer Lust und Zeit hat und etwas für die
Gesundheit tun möchte, sollte mal vorbeischau-
en. Wir sind Frauen im Alter von 50 - 70.... Jah-
ren Edda Pöhler

Hallo, mein Name ist Britta Heuer, ich bin 39 Jahre alt, verheiratet
und Mutter von 2 Töchtern und seit meiner Kindheit im Verein.
Seit Januar habe ich die Leitung der SHORTYS von Hilke Schuppa
übertragen bekommen. Diese tanzbegeisterte Truppe besteht momen-
tan aus 13 Mädchen im Alter von 6-7 Jahren. Zuvor hatte ich (für ca 3
Monate) Kirsten Buchholz bei ihrer WILDE DREIZEHN vertreten, da sie
sich erst einmal auf ihr zweites Kind konzentrieren wollte. Dies hat mir
so gut gefallen, dass Hilke mich nicht lange überreden brauchte, ihre
zweite Gruppe zu übernehmen. Da mir Tanzen sehr viel Spaß und
Freude macht und ich selber getanzt habe hoffe ich, dass es den Kin-
dern bei mir genauso viel Spaß macht wie bei Hilke. Britta Heuer 
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montags 
15 - 16 Uhr

montags 16 - 17 Uhr
Anabell Kirsch ÜL

G.Rehwinkel-Schmidt,  
Tel. (05136) 6705

Abteilung
Kinder-
turnen

Neu !!!
EINRADFAHREN

Turnen für
Kindergartenkinder

GYMNASTIK / KINDERTURNEN

Für die 
Senioren-
Gymnastikgruppe 
am Montag, 
18:00 bis 19:00 Uhr,
wird eine Übungsleiterin gesucht.

Heike Rinkel, Abteilungsleiterin
Tel.: 01577-5258309

Übungsleiter/in 
gesucht!
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Dieses Radtrainingslager, zur Vorbereitung auf
eine ereignisreiche Triathlon-Saison, werden
die drei Herthaner Friedhelm Döbel, Kai und
Tim Bielmann wohl nicht vergessen. Genau ein
Jahr zuvor, da war noch Helge Steinecke mit,
hatten sie Super-Bedingungen und brauchten
die warmen Sachen, die sie zur Sicherheit mit
hatten, nicht auspacken. Doch in der Woche
vom 7. bis 14. März waren alle warmen Sachen
von Nöten. 
Schon die Vorhersage für diese Zeit waren al-
les andere als gut. Aber was dann kam, sollte
noch alles übertreffen. 
Der Ankunftstag, Sonntag, sollte sogar noch ei-
nigermaßen sein. Schnell das Leih-Rennrad
geholt und aufs Rad. Die nordöstliche Spitze,
Cap de Formentor, sollte das Ziel sein. Da sind
schon einige ungewohnte Steigungen zu be-
wältigen. Das Wetter sollte trocken bleiben,
doch frisch war es trotz der warmen Kleidung.
Aber die ersten knapp 80 Kilometer hatten die

drei Herthaner an diesem Nachmit-
tag noch geschafft. 
An diesem Tag kamen noch viele
“Triathlon-Verrückte” in dem Camp
an. Einige waren aber schon eine
Woche zuvor dort und wollten sich
zwei Wochen quälen. Doch schon
in der ersten Woche wurden an
zwei Tagen schon keine Gruppen-
ausfahrten angeboten. Schlechtes
Wetter (Regen und Wind) sollte es
unmöglich und zu gefährlich ma-
chen, sich aufs Rad zu setzen.
Aber die Organisatoren von Balear-
Reisen hatten ein Alternativpro-
gramm vorbereitet. Da es fast alles
Triathleten waren, konnten sie
auch für das Laufen etwas tun. So-
gar schwimmen konnte man in dem
beheizten 25 Meter Becken mit
Leih-Neoprenanzügen. Diese wur-
den angeboten, natürlich wollte der
Verleiher auch einige seiner neuen “zweiten
Häute” verkaufen.
Am Montag, dem ersten vollen Tag, sollte das
Wetter sich auch noch halten. Gruppen wurden
eingeteilt, verschiedene “Stärken”, von den
ganz Schnellen, die eine Durchschnittsge-
schwindigkeit von ca. 30  km/h fahren, bis zur
“Cappuchino-Gruppe” (ca. 23 km/h) wurde ein-
geteilt. Friedhelm stufte sich in der Mitte ein.
Kai und Tim fuhren allein zum Berg Randa, der
in der Mitte der Insel liegt. Die Gruppen fuhren
Richtung Arta (im Osten) nach Porto Christo.
Von dort ging es über einige Umwege wieder
zur Alcudia-Bucht. Am
Abend hatte die Gruppe
knapp 120 km auf dem
Tacho. Die Bielmann-
Brüder hatten auf ihrer
Alleinfahrt eine ähnlich
lange Etappe hinter sich.
Sie hatten aber auch
schon am Morgen, wie
an den folgenden Tagen
auch, eine Laufeinheit
von ca. 17 km gemacht.
Nach den Radeinheiten
wurde jeden Abend eine
Entspannungsgymnastik
angeboten, die sehr beliebt sein sollte. Sie tat
aber auch jedem gut. 
Nach dem Abend-Buffet mit Suppe, Salat,
Warm- und Kaltspeisen, sowie Nachtisch (Ku-
chen/Eis) unterhielten sich viele noch über ihre
Ziele für das Jahr und lernten sich näher ken-
nen. Viele Sportler kannten sich schon aus dem
vergangenen Jahr, denn es gab wieder viele
“Wiederholungstäter”. Sehr viele wollen an dem
Ironman in Frankfurt oder bei der Hälfte der Di-
stanz in Wiesbaden teilnehmen. Dort starten
die Brüder Bielmann auch. Also sieht man sich
wieder. 
Der Dienstag wurde zu einem vorgenzogenen
Ruhetag erklärt, der eigentlich erst für Donners-
tag eingeplant war. Aber das Wetter war ganz
schlecht für eine Radausfahrt in der Gruppe.

Nicht nur das es viel Regen gab, vor allen Din-
gen der Wind machte es zu gefährlich. Ein Al-
ternativ-Programm wurde angeboten. Eine län-
gere Laufrunde wurde in jeder Gruppe angebo-
ten. Es wurde ein Lauf durch Pfützen und mit
einer Polizeibegegnung. Denn der Tourguide
wollte mit uns durch ein Naturschutzgebiet lau-
fen, und ausgerechnet in dem Moment kam uns
ein Jeep mit einem Polizisten entgegen. Auto-
fahren ist also erlaubt, laufen nicht! Eine komi-
sche Anordnung.
Nach knapp zwei Stunden war der Lauf vorbei.
Einige schwammen im beheizten 25 Meter

Becken noch, andere bereiteten
sich auf die Gymnastik vor. 
Der Mittwoch sollte eine weitere,
und denkwürdigere, Überra-
schung parat haben. Es war
schon klar, dass das Wetter nicht
besser werden würde, aber was
dann kam, konnte so richtig nie-
mand glauben. Beim Frühstück
ging der Regen in Schnee über.
Und gerade dafür fuhren alle nach
Mallorca, um gerade das “weiße
Zeug” nicht zu sehen. Am Abend
zuvor hatte man schon gehört,
dass es in den Bergen auf der In-

sel, die ja höher sind als der Brocken, schon
geschneit haben soll. Doch auf Meereshöhe
hatte damit niemand gerechnet. Die Gruppen-
radausfahrt war natürlich vorher schon abge-
sagt worden. Also ging es wieder in die Lauf-
schuhe. Manche fuhren aus Frust mit Leihwa-
gen auf der Insel spazieren. Doch auch das
machte bei dem Wetter keinen Spaß. Schnee
fällt bekanntermassen auch nur, wenn die Tem-
peraturen nahe dem Gefrierpunkt sind. Die
Stimmung unter den Sportlern, die eigentlich
zum Radttraining auf die Balearen gekommen
waren, sank auf den Tiefpunkt.
Aber am nächsten Morgen waren sogar kleine
Wasserflächen mit einer Eisschicht überzogen.
Aber die Vorhersage für den Donnerstag war
schon besser. 

Hertha-Trio im Mallorca-Trainingslager im Blue Bay Resort bei Can Picafort einmal anders

Sonne gebucht – im Schnee Rad gefahren

“Schneeballschlacht”
auf Mallorca!

Das hat auch noch
nicht jeder 

gemacht

Lauf- statt Radeinheit



Die “Frustrierten” stiegen also trotz der Frische
aufs Rad. Die drei Herthaner wollten aber mal
“Berge” fahren. Die Gruppen blieben im welli-
gen Flachland. Aber diese Fahrt in die Berge
solte am Abend noch für viel Gesprächsstoff
sorgen. Denn auf dem Weg nach Betlem, im
Osten der Insel, in der Nähe von Arta, mussten
sie über einen ca. 500 Meter hohen Berg.
Schon bei der Anfahrt auf den Gipfel wurde der
Schnee neben der Straße immer mehr. Zum
Glück war die Straße freigeräumt
und trocken. Also war die Abfahrt
zu dem Kloster keine Gefahr. Die
Erinnerungsfotos waren am Abend
heiss begehrt. Fast jeder wollte sie
sehen. Es war eine wirkliche Erleb-
nistour. Warm angezogen war sie
sogar auszuhalten. Nach Gymna-
stik und Abendessen wurde noch
ein Vortrag von Peter Holy, einem
Tourguide, gezeigt, der vor ein
paar Jahren das Radrennen “Race
accross Americ” (RAAM) mitge-
macht hat. Eine beeindruckende
Dokumentation. Bei diesem Ren-
nen fahren Einzelstarter, Duos oder
Trios quer durch Amerika. Von Los
Angeles an der Ostküste bis Sun
City an der Westküste. Das sind
4.800 km. “Wer zu viel schläft, ver-
liert”!
Der Freitag sollte eine weitere Überaschung
parat haben. Aber sie betraf nur einige Sportler
und Guides. Sie hatten ein Magen-Darm-Virus
und konnten wieder nicht Radfahren. Das Hert-
ha-Dreier-Zimmer war davon nicht betroffen. 
Die Königsetappe sollte um die 140 km lang
werden. Mit einer neu zusammengestellten
Gruppe fuhren sie wieder Richtung Osten, über
Arta nach Portochristo. An diesem Tag sollten
noch drei Reifenpannen in der Gruppe ein we-
nig Pause verschaffen. Aber eine “Bergetappe”
sollte auch noch sein. Der “Sant Salvator” mit
510 Meter war sehr gut zu fahren. Doch bei der
Abfahrt war die Sonne weg und es wurde rich-
tig kühl. Die Hotelanlage war aber noch knapp
60 km entfernt. Es war zwar noch eine Pause in
Petra geplant, doch die musste ausfallen. Das

wurden noch harte 2 Stunden. Die Gymnastik
hatte schon angefangen, als die Gruppe östlich
von Can Picafort an kam. 
Der Abend wurde nicht mehr ”alt”!

Am Sonnabend wollten
die Gruppen noch eine
“Kaffeefahrt” machen. Das
war den Herthanern aber
zu wenig. Sie machten
sich allein auf den Weg.
Das Ziel war der Aufstieg
zum Kloster Luc, in dem
nördlichen Tramuntana-
Gebirge. Das liegt fast 600
Meter hoch. Aber auch
hier kamen die Autos
schon mit kleinen
Schneemännern auf den
Motorhauben den bergauf
fahrenden entgegen.
Wenn man sich ein wenig
quälen will, ist dieser An-
stieg aber richtig schön.

Die Abfahrt Richtung Pollencia entschädigt
dann auch noch. Am späten Nachmittag waren
dann immerhin fast 90 Kilometer auf dem Ta-
cho. 
Wochenfazit: 500 km in 5 Tagen mit dem Rad.
Aber den Hammer schossen Kai und Tim ab.
Sie brachten es auf genau 160 Laufkilometer in
7 Tagen. 
Die letzten 20 km dafür liefen sie mit einer
Gruppe noch am Sonntag, dem Abflugtag,
nachdem sie die Leihräder gereinigt abgege-
ben, und die Koffer gepackt hatten. 
Es war der erste schöne Tag mit Sonnen-
schein, wo man sich mal auf die Sonnenliege
legen konnte. Es war schon etwas frustrierend,
wenn man die ganze Woche gefroren hat und
abreisen muss. Aber vielleicht gibt es ja ein
nächstes Mal. 
Es war trotzdem eine schöne Woche, und wer
weiß wann man die restliche Truppe des Trai-
ningslagers wieder sieht. Einige bestimmt bei
einem der vielen Wettkämpfe, die in diesem
Jahr geplant sind. Friedhelm Döbel

15

TRIATHLON

Es gab aber 
auch schöne 
Tage mit 
tollen 
Ausfahrten

Die Serpentinenstraße nach 
Betlem (im Nordosten) 

mit Schnee
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TRIATHLON

Stadt - See- -Berge:
Celle-Schwerin-Wernigerode
Zwei Herthaner in der
Drei-Länder-Lauf-
Cup-Wertung 2009 
erfolgreich
Auch wenn die Saison für die Triathleten von
Hertha Otze in 2010 schon begonnen hat, soll
ein Ergebnis aus 2009 nicht verschwiegen wer-
den: Zwei Herthaner haben den „Drei-Länder-
Cup: City, Seen und Berge“ erfolgreich abge-
schlossen – einer davon besonders erfolgreich. 
Aber allein schon die drei Läufe über 10 km in
Celle (City: Wasa-Lauf), über 10,7 km in
Schwerin (Seen: Fünf-Seen-Lauf) und über 11
km (Berge: Harzgebirgslauf) ohne Blessuren
oder sonstige „Schäden“ geschafft zu haben,
ist für einen „M 55er“ etwas Besonderes. Und

wenn dann mit Fredi Mey-
er – dem Berliner aus Ot-
ze – ein Herthaner auch
noch ganz oben „auf dem
Treppchen“ – sprich auf
dem 1. Platz – landet, be-
weist das einmal mehr die
Lei-stungsfähigkeit der
Abteilung. Ich selbst war
„etwas langsamer“ und
landete auf Platz 6 der Al-
tersklasse M 55. Zugege-
benermaßen gab es auch
nicht mehr erfolgreiche
Teilnehmer in dieser Alter-
sklasse; aber dabei sein
ist eben alles.

So wie es derzeit aus-
sieht, werden in 2010 wie-
derum einige Hertha-Tri-
athleten diese Hürde an-
gehen. Ihnen (aber natür-
lich auch allen anderen)
sei an dieser Stelle viel Er-
folg und eine verletzungs-
freie Saison gewünscht.

Arnim Goldbach

Jetzt hat die Saison richtig angefangen. Zwei
Wochen nach dem Altwarmbüchener Seen
Lauf, eine Woche nach dem Celler Wasa Lauf
(Extra-Berichte) war mit dem 34. Springer Dei-
ster (Halb) Marathon die nächste Laufveran-
staltung für einige Herthaner auf dem Plan. 
Frank Dsiosa machte sogar alle drei Läufe mit.
Am 20. März waren sogar sechs Herthaner und
Gastläufer Ulrich Scheele am Start. Als erste
durften Heinz Döbel und Josef Lanfermann auf
die wellige Laufstrecke. Sie wollten “nur” eine
Runde laufen (10 km). Die offiziell ausgemes-
senen Strecken, durch Alvesrode, vorbei am
Wisentgehege und Jagdschloss zurück zum
Sportgelände, waren recht gut zu laufen, wenn
man bedenkt, dass zwei Wochen zuvor dort
noch Schnee gelegen hat. 
Eine halbe Stunde später wurden die “Halb-Ma-
tathonies” auf die 2 Runden geschickt. Fast 300
LäuferInnen wollten die 21,095 Meter schnellst-
möglich hinter sich bringen. Zu diesem Zeit-
punkt hatten die fast 100 “richtigen” Marathon-
läufer schon eine, von vier, Runden hinter sich. 
Sieger wurde bei den vier Runden J. Häßlinger
von der LG Nienburg in 2:43:25 Std.
Überall waren die Hertha-Starter, allen voran
Tim Bielmann, im Teilnehmerfeld zu sehen. Er
bestimmte ganz vorn das Tempo. Nach der er-
sten Runde war er auf dem 2. Platz. Bald dar-
auf folgte Frank Dsiosa. Im ersten Drittel folgten
dann noch Gastläufer
Ulrich Scheele und
Friedhelm Döbel. Irma
Wartmann folgte noch
danach. Sie startet im-
mer für das Sparkas-
senteam. 
Die 10 km Läufer wa-
ren zu diesem Zeit-
punkt schon im Ziel.
Heinz und Josef er-
reichten fast ihre Zei-
ten vom Wasa-Lauf.
Der Kurs in Springe ist
aber durch die Stei-
gungen etwas schwie-

riger, so dass man
sagen kann, dass
sie gleichgute Zei-
ten gelaufen sind
(Ergebnisse siehe
Kasten). 
Auch ohne Kai
Bielmann, der im
letzten Jahr 4. wur-
de, wollten die
Herthaner in der
Mannschaftswer-
tung, die sie 2009
gewannen, vorn
dabei sein. Sein
Bruder Tim schaff-
te es sogar aufs
Podium. Er war
zwar eine Minute
langsamer als sein
Bruder vor einem
Jahr, doch es
reichte für den 3.
Platz. Ein
“menschliches Be-
dürfnis” ereilte ihn
ein paar Kilometer
vor dem Ziel, was
aber keinen Ein-
fluss auf die Platzierung hatte. Nach “hinten”

war genug Luft!
Auch Frank Dsiosa blieb noch unter der
magischen Grenze von 1:30 Std.. Bei sei-
nem ersten Wettkampf-Halbmarathon war
Gastläufer Ulrich Scheele mit seiner Zeit
sehr zufrieden. Friedhelm Döbel war sogar
fast drei Minuten schneller als im vergange-
nen Jahr. Irma Wartmann war in ihrer Alter-
sklasse sogar die Schnellste.
Dieser Lauf war wieder einmal eine (weite-
re) gute Vorbereitung auf die Saison 2010.
Es stehen noch große Ziele an, für den har-
ten Kern der Aktiven. Marathonläufe,
Volkstriathlons und als absoluter Höhe-
punkt die Langdistanz-Triathlons (Ironman)
in Frankfurt und Roth. Friedhelm Döbel

34. Springer Deister (Halb) Marathon

Tim Bielmann auf dem Podium

Platzierungen vom 34. Springer-Deister-Lauf
(10 km)
187 (m)/90 (w)Finisher AK-Platz Ges.-Pl. Zeit
Heinz Döbel (M 55) 11.von 13 136. 55:26
Josef Lanfermann (M 60) 8.von 9 150. 57:30
(Halbmarathon 21,095 km)
249 (m)/48 (w)Finisher AK-Platz Ges.-Pl. Zeit
Tim Bielmann (M 30) 1.von 11 3. 1:20:55
Frank Dsiosa (M 40) 6.von 60 15. 1:28:24
Ulrich Scheele (M 45/Gastl.)16.von 55 66. 1:36:48
Friedhelm Döbel (M 50) 13.von 35 95. 1:41:20
Irma Wartmann (W 55) 1.von 4 (W) 33. 2:04:40
Mannschaften
SV Hertha Otze 3.Platz von 28 Teams 4:25:58
T.Bielmann, F.Dsiosa, U.Scheele

Hertha-Quartett der Halb-Marathon-Läufer:
Gastläufer Ulrich Scheele, Frank Dsiosa, 

Tim Bielmann und Friedhelm Döbel

Die “10er” Heinz und Josef
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Am 14.März fand der 28. Celler Wasalauf statt. Mitt-
lerweile ein Lauffest für Jung bis Alt, vom Kinderlauf
über die klassischen Laufstrecken 5, 10, 15 und 20
km bis hin zum Wandern und Nordic-Walking über 10
km.
Hertha Otze war traditionell gut vertreten. Über die
Mannschafts-Sammelmeldung gingen 11 „Hertha-
ner“ auf die 10-km Strecke (inkl. 3 Gastläufer: Andi,
Olli, Wolle). Es waren aber noch etliche andere Hert-
ha-Mitglieder unterwegs, z. B. Hilke Schuppa und
Heike Rinkel, die Seite an Seite die 10 km abspulten.
Auch Mike Starke war bei den Zehnern dabei, er lief
mit Hartmut Jung und Heinz Döbel zugleich ins Ziel.
Unsere Frauen Gisela, Regina und Wally wollten
nicht nur als Zuschauer „dumm rum stehen“ und sind
lieber die 10-km gewandert.
Unser Ex-Läufer Ingo H. war wieder als Antreiber an
der Strecke. Junior Alex hatte sich eine neue Bestzeit
für die 10-km Strecke vorgenommen, musste aber
leider wegen Knieschmerzen auf den Lauf verzich-
ten.
Die Teilnehmerzahlen bei diesem nach wie vor schö-
nen City-Volkslauf gehen leider zurück, das ist aber
auch bei anderen Veranstaltungen so. Also scheint
die Laufgemeinde kleiner zu werden.
Erfreulicherweise waren doch noch viele bekannte
Gesichter aus dem Altkreis Burgdorf zu sehen, wie
aus Arpke, Lehrte und Burgdorf.
Über 5 km haben insgesamt 1876 Läuferinnen und
Läufer das Ziel erreicht, über 10 km 1642, über 15
km 389 und über 20 km 436, insgesamt gab es also
4343 Finisher.
Zu meiner großen Überraschung entdeckte ich kurz
vor dem Start den Freund meiner Tochter Annika aus
Hamburg, der sich mit seinen Hamburger Lauffreun-
den kurzfristig für den Lauf entschieden hat. Mit sei-
ner Zeit von 36:04 Min. war er als 22. ganz vorn da-
bei. Heinz Döbel

28. Celler Wasa Lauf

Wieder eine große Hertha-Abordung

Platzierungen vom 28. Celler Wasa-Lauf (10 km)
1150 (m)/414 (w)Finisher AK-Platz Ges.-Pl. Zeit
Frank Dsiosa (M 40) 14.von 387 52. 38:28
Alfred Meyer (M 50) 68.von 255 486. 49:38
Hartmut Jung (M 50) 123.von 255 871. 54:59
Mike Starke (M 40) 140.von 387 874. 55:02
Heinz Döbel (M 50) 126.von 255 875. 55:03
Josef Lanfermann (M 60) 51.von 108 986. 56:34
Arnim Goldbach (M 50) 215.von 255 1343. 61:36
Petra Jung (W 50) 58.von 82 1426. 63:20
Hilke Schuppa (W 40) 114.von 146 1492. 66:11
Heike Rinkel (W 30) 71.von 96 1493. 66:12
Helmut Nentwich (M 60) 101.von 108 1575. 69:49
Gastläufer
Oliver Meyer (M 30) 32.von 197 168. 43:44
Andreas Schmidt (M 30)131.von 197 750. 53:14
Wolfgang Liß (M 60) 883.von 108 1128. 58:17
Mannschaften M 50
SV Hertha Otze 7.Platz von 18 Teams 2:40:16
A.Meyer, H.Jung, H.Döbel
Mannschaften M 60
SV Hertha Otze 5.Platz von 5 Teams 3:04:40
J.Lanfermann, W.Liß, H.Nentwich

Am Morgen des 7. März 2010 bin ich Brötchen
holen gefahren und die Temeraturanzeige des
Autos zeigte -15°C an. Wenn ich gefragt werde
bis wieviel Grad kann man denn laufen kann,
sage ich bis -10°C kein Problem.
Aber was nu und
dann noch ein
Wettkampf? Ein
Lob an die schnel-
le Infomation im
Internet, wo zu le-
sen war, dass der
Lauf auf jeden Fall
stattfindet. Zum
Start der drei
Streckenlängen
kam die Sonne
raus und es war
dann doch recht
angenehm.
Die Strecke war al-
lerdings mit
Schnee bedeckt
und so wurden
auch keine neuen
Rekorde aufge-

stellt. Als Fansgaben sich die Ehre Gisela Grein-
ke, Heinz Döbel (Frank immer schön locker blei-
ben) Ursula Just, Carolin und Justus Dsiosa.
Mit mir über die 10,980 km ist auch Ulrich
Scheele gestartet und ich denke er hatte auch
das gleiche Motto wie ich (siehe Überschrift).
Bei den Frauen hat Ulrike Dreißigacker, die
nach einer Tempoverschärfung mich in der letz-
ten Runde überholt hat, gewonnen (44:12 Min.),
Arne Knoop lief als Erster der Männer (37:01)
mit 1 Sekunde vor Rene Jäger ein.

Frank Dsiosa

Altwarmbüchener See-Lauf Aller Anfang war schwer

Platzierungen vom Altwarmbüchener See-Lauf
(10,980 km)
139 (m)/27 (w)Finisher AK-Platz Ges.-Pl. Zeit
Frank Dsiosa (M 40) 7.von 33 17. 44:36
Ulrich Scheele (M 45/Gastl.) 6.von 36 33. 48:11

Ulrich und Frank
nach dem Lauf in

AWB

Start auf schneebedecktem
Geläuf am 

≠Altwarmbüchener See

Aktiv im Bild festgehalten: Frank Dsiosa, Alfred Meyer, Hartmut Jung, Heinz Döbel, Josef Lanfermann, Arnim Goldbach, Petra Jung

Die große “Hertha-Lauf-Gemeinschaft” mit
Gastläufern, Walkerinnen und Zuschauern
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TRIATHLON / TERMINE

Termin Uhrzeit Veranstaltung Ort Abteilung
19.06.2010 10:00 - 18:00 Rabaukencamp Sportgelände Otze Fußball

Halle Gymnastik
Kinderturnen

30.07.2010 18:00 - 20:00 Fußball-Turnier Sportgelände Otze Fußball
31.07.2010 10:00 - 18:00 Volleyballturnier (+1.8.) Sportgelände Otze Volleyball

10:15 - 15:00 Fußball-Turniere Sportgelände Otze Fußball
15:00 - 16:00 Damenfußballspiel Sportgelände Otze Fußball
17:00 - 19:00 1. Herren gegen A-Platz Otze Fußball

VfL Wolfburg Trd.
01.08.2010 09:00 - 10:00 Gottesdienst Sportgelände Otze
04.09.2010 20:00 - 02:00 Abschlussfete Gasthaus ohne Bahnhof Vorstand

Veranstaltungskalender 100 Jahre SV Hertha Otze

Zuschauer erwünscht!
Am 18. April findet der 

Jubiläums-Duathlon statt.
Die Triathlon-Abteilung 
würde sich sehr freuen, 

(wenn der Hertha-Kurier rechtzeitig 
verteilt werden kann) 

viele Zuschauer an der Strecke 
(Mases Thing Platz / 

Flaatmorstraße) und rund um die
Wechselzone am Schützenplatz 

begrüßen zu können. 
Nähere Informationen sind auf

der Hertha-Homepage 
(www.sv-hertha-otze.de) zu lesen. 

Für Speisen und Getränke 
ist gesorgt!
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Wir haben es mal wieder geschafft: Nach zwei
Jahren in der B-Klasse spielen wir in der näch-
sten Saison wieder in der A-Klasse.
Obwohl es zum Beginn der Saison 2009/2010
nicht danach aussah.
Aber alles schön der Reihe nach:
Unser erster Gegner der Saison hieß SV Ein-
tracht Hannover II und ließ uns lediglich mit ei-
nem hart umkämpften Remis vom Platz gehen.
Nach diesem eher mittelprächtigen Auftakt
konnten wir den Sportsfreunden aus dem Nach-
barort Kirchhorst nur ein Unentschieden abrin-
gen; in den beiden darauf folgenden Spielen ha-
gelte es dann zwei Klatschen in Form eines 1:3
gegen Spokusa und einem für uns nicht gerade
schmeichelhaften 0:3 gegen Papenholz. 
Ähem. Na Bravo!
Jetzt musste was passieren, sonst würden wir
möglicherweise noch in die C-Klasse abrut-
schen. Das galt es auf jeden Fall zu verhindern.
Ne, dann lieber C-Klasse fahren ;-)
Also wurden ein paar neue Spielzüge trainiert
und trainiert und trainiert und siehe da, am Ende
des letzten Spiels der Hinrunde hieß es 3:1 für
uns, und wir fanden uns auf dem halbwegs
komfortablen dritten Tabellenplatz wieder. Olé!
Nur Ausruhen war jetzt nicht angesagt, bei uns
geht ja die Rückrunde nahtlos in die Hinrunde
über, und die Punkte lagen verdammt dicht bei-
einander. Da wo die Fußballer Winterpause ha-
ben und bequem für einige Wochen die Füße

hochlegen können (schmunzel), standen bei
uns knallhartes Konditionstraining und Technik-
Übungen auf dem Stundenplan, unsere Traine-
rin Ina Schneider vom TSV war da unerbittlich.

Frei nach dem Motto: Man sieht sich immer
zweimal im Leben, und dies gilt insbesondere
auch in der Saison einer Hobby-Mixed-Punk-
trunde im Volleyball, hatten wir uns für die
Rückrunde vorgenommen, besser als in der
Hinrunde zu spielen. 
Was uns auch zu unser aller Erstaunen fast
ausnahmslos gelang. Unfassbar!
Lediglich die Volleyballer und –ballerinas von
Spokusa gönnten uns den Sieg nicht, und man
trennte sich mit einem Unentschieden.
In den anderen vier Spielen konnten wir dann
zeigen, wo volleyballtechnisch in der Region
Hannover der Punk abgeht, räusper.
SV Eintracht Hannover II und der MTV Rethmar
wurden mit einem 3.1 wieder nach Hause ge-
schickt, die SG Papenholz und den SSV Kirch-
horst beglückten wir jeweils  mit einem schicken
3:0, und am Ende der Saison sahen wir uns mit
dem direkten Aufstieg konfrontiert. Huch, wie
konnte denn das passieren?
Tja, mit uns wird es halt nie langweilig.
Hier die Abschlusstabelle: 10. Spieltag 

Sp. s u n Bälle Diff. Pkt.
1.  SG Burgdorf/Otze 

10 5 3 2 22:15 7 13: 7
2.  SV Eintr. Hannover II 

10 4 3 3 20:15 5 11: 9
3.  Spokusa 

10 3 5 2 20:19 1 11: 9
4. MTV Rethmar 

10 4 2 4 19:18 1 10:10
5. SG Papenholz 

10 3 4 3 17:17 0 10:10
6.  SSV Kirchhorst 

10 0 5 5 11:25 -14 5:15
An alle Aktiven der anderen Abteilungen, die an
Punktspielrunden teilnehmen:

Bitte Nachmachen!!! U.Junga

Spielgemeinschaft SV Hertha Otze/TSV Burgdorf 
steigt erneut in die A-Klasse der Hobby-Mixed-Liga auf

So sehen Sieger aus!!! 
Die  SG SV Hertha Otze / TSV Burgdorf
Stehend v.l.n.r. :Matthias Melloh, Regina
Stellfeld, Birte Moldenhauer, Ulrike Bertram,
Ulrike Junga, Robert Wenzel, Susanne Haa-
se, Ina Schneider, Britta Jordan, Petra Fenzl,
Sylvia von Roy-Wolff, Detlef Koch, Peter Non-
hoff-Arps, Dirk Stellfeld
vorne sitzend: Ingo Heppner, Toralf Müller
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AUS OTZER VEREINEN

F 404 berichtet: Auszeichnungen für die Sievers Brüder!
Unser Vereinswirt Jürgen Sievers wurde mit
der goldenen Ehrennadel des Kreisverban-
des Hannover Ost für 40 Jahre Mitglied-
schaft im Verein F404 Otze ausgezeichnet.
40 Jahre bedeuten aber auch 40 Jahre lang
Vereinswirt Gasthaus „Ohne Bahnhof“ in Ot-
ze. Solange halten wir unserem Jürgen die
Treue und er uns. Auch sein Bruder Hans-
Heinrich wurde mit einer schönen Auszeich-
nung geehrt. Hans-Heinrich wurde zum

Kreisverbandsehrenmitglied in unserem
Kreisverband ernannt. Dies ist schon etwas
Besonderes, da Hans-Heinrich kein aktiver
Kaninchenzüchter ist, aber in unserem Ver-
ein zu den Aktivposten zählt. Außerdem hat
er 16 Jahre lang den 2. Vorsitz im Verein in-
ne gehabt. Nun darf sich Hans-Heinrich zu
unseren anderen 4 Kreisverbandsehrenmit-
gliedern gesellen. Rolf Kotz, Willi Degener,
Rolf Matthies und Ursel Weiß wurden be-

reits auf Grund ihrer herausragenden Lei-
stungen in der Vereinsarbeit von unserem
Kreisverband ausgezeichnet. 
Wir Otzer Rassekaninchenzüchter wün-
schen Jürgen und Hans-Heinrich alles Gute
und noch viel Spaß in unserem Verein.

Hans-Werner Rau



Mehrkampf am 16. Mai 2010

OTZENIA proklamiert seine Winterkönige
Auch in diesem Jahr hat der Schützenverein OTZENIA seine Winterkönige ermittelt.
Beim Jahresabschluss-Schießen am 26. März wurden die neuen Majestäten prokla-
miert. 
Winterkönig Auflage wurde Gustav-Adolf Buchholz vor Helmut Beier. Winterkönigin
Auflage wurde Doris Günther vor Brunhilde Friedrich.
Beim gemeinsam von Damen und Herren ausgeschossene Freihand König/in siegte
Karl-Heinz Dralle vor Reinhard Lüssenhop und Doris Günther.
Unser traditioneller Mehrkampf findet am Sonntag, dem 16. Mai ab 10:00 Uhr im und
um das Schützenhaus statt. Zu den zehn sehr unterschielichen Disziplinen laden wir
alle Bürgerinnen und Bürger aus Otze und Umgebung recht ehrzlich ein. Auf die Sie-
ger warten Pokale, Urkunden und Bargeld.
Das Königsschießen findet am 4. und 6. Juni statt und vom 11.-13. Juni darf wieder an
drei Tagen Schützenfest gefeiert werden.
Wir würden uns freuen, wenn wir zu unseren Veranstaltungen viele Otzer Einwohner,
sowie Mitglieder aller Otzer Vereine und Verbände begrüßen können.

Manfred Dörfel, Schriftführer

Anfang des Monats hatten wir unsere Jahres-
hauptversammlung. Hartmut Jung konnte 15 an-
wesende Mitglieder begrüßen. Er bedankte sich
bei den Vorstandsmitgliedern für die geleistete
Arbeit im vergangenen Jahr. Besonders hebt er
das Engagement des Jugendtrainers Maik
Steinbach hervor und lobte auch die Hilfe von
Andi Meyer beim Training. Ebenso bedankte er
sich bei den Jugendbetreuern und allen Fahrern.
Des Weiteren galt sein Dank allen Helfern und
Helferinnen der Otzer Woche und des Kuddel-
muddelturniers, sowie allen Spendern und för-
dernden Vereinsmitgliedern. Er hofft, dass alle
Anwesenden mit seiner Arbeit als neuem Vorsit-
zenden zufrieden waren.  
Nach den Berichten aller Vorstandsmitglieder
hatten die Kassenprüfer das Wort. Da es keine
Beanstandungen gab, wurde der Vorstand auf
ihren Antrag hin, einstimmig entlastet.
Neuwahlen standen dieses Jahr nicht an. Da
Gabi Hunze aber im Voraus schon angekündigt
hatte, dass sie das Amt des Kassenwarts aus
beruflichen und zeitlichen Gründen gern abge-
ben würde, musste ein neuer Kassenwart ge-
wählt werden.
Hartmut Jung schlug Waltraud Steinbach vor.
Dieser Vorschlag wurde ange-nommen und
Waltraud Steinbach einstimmig zur neuen Kas-
senwartin gewählt.
Der Vorsitzende dankte Gabi Hunze für die ge-
leistete Arbeit und wünschte der neuen Kassen-
wartin viel Erfolg.
Hartmut Jung konnte dann unter dem Punkt Ver-
schiedenes auch etwas Erfreuliches berichten.
Seit Anfang März haben wir für den Dienstag ei-
nen neuen Jugendtrainer. Dieser Trainer ist
diesmal eine junge Frau, die in der Oberliga-
mannschaft der Damen von Jahn Rehburg spielt
und in Burgdorf wohnt. Die ersten Eindrücke des
Trainings waren sehr vielversprechend.

Die Saison neigt sich langsam dem Ende zu und
die 1.Herrenmannschaft kann aufatmen. Zwei
Siege hintereinander festigten den 5. Platz. Den
letzten 3 Spielen kann man nun gelassen entge-
gensehen. Das Abstiegsgespenst ist weg.
Auch bei den anderen Mannschaften sieht es
ganz gut aus. Sie stehen durchweg alle auf ei-
nem guten Mittelplatz. Einzig unsere 2. Jugend-
mannschaft kann es noch schaffen, den Meister-
titel zu ergattern. Dazu muss unbedingt das letz-
te Spiel gegen Heessel gewonnen werden.

Hartmut Jung 21

TTC NEWS

AUS OTZER VEREINEN

Otzer Mehrkampf
Sonntag, 16. 05. 2010

ab 10:00 Uhr

Die Vorstellung der Mannschaften geht wei-
ter. Heute stellen sich die B-Schüler vor, die
zur Zeit auf dem 2. Platz in der Kreisliga ste-
hen.
Stehend von v.l.n.r.: Niklas Müller, Hendrik
Bauerochse, Lennart Becker und Malte
Slomma. Kniehend v.l.n.r.: Steffen Bauero-
chse u. Andreas Weiß
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INFORMATIONEN

Wir gratulieren
Zum Geburtstag

50 Jahre
Michèle Ebenhöch 13.05.
Birgit Horn 22.06.

60 Jahre
Renate Kramkowski 01.05.
Edeltraut Prieß 27.05.

70 Jahre
Sigrid Becker 14.05.
Brunhilde Friedrich 18.05.

72 Jahre
Peter Müller 21.05.
Hans-Heinrich Sievers 10.06.

73 Jahre
Gerhard Buchholz 19.05.
Gudrun Scheller 21.05.
Klaus Pitsch 18.06.
Carl Hunze 19.06.

74 Jahre
Herbert Ristau 17.05.
Helmut Seifert 31.05.
Joachim Steckel 26.06.

75 Jahre
Heinrich Schlüter 22.05.

76 Jahre
Edeltraut Krallmann 15.06.

86 Jahre
Emil Brönnemann 13.05.

Beamte
Es gibt zweierlei Beamte: Die einen
sind kurz angebunden. Und die ande-
ren haben eine lange Leitung. Werner
Mitsch
Kleinlebewesen vermehren sich durch
Zellteilung, Bürokraten durch Arbeits-
teilung. Jerry Lewis

Die Schmunzelecke

Zeitungsausträgerinnen
in weißer Not!

Wir, Maja und Lisza, haben  unter schweren
Bedingungen die letzten beiden Ausgaben
des  Hertha Kuriers in ganz Otze ausgeteilt.
Durch den schneereichen und eiskalten
Winter  waren viele Wege  unpassierbar,
durch den Schneesturm manche Briefkästen
zugeschneit, sodass wir andere Techniken
finden  mussten um Ihnen, den Kurier-Le-
sern, die Zeitung pünktlich zu bringen. Unter
anderem passierte es, dass die Zeitungen,
die wir bei einer kurzen Pause auf einer
Mauer ablegten, festfroren. Da wir außer-
dem unser normales Hilfsmittel, das Fahr-
rad, nicht benutzen konnten und deshalb die
Kuriere im Arm trugen, fielen sie auch
manchmal  in den Schnee, weil unsere Fin-
ger ganz kalt und gefühllos wurden.  Genug
der Jammerei....
In diesem Sinne entschuldigen wir uns für
nasse und gewellte Ränder an den Zeitun-
gen und bedanken uns ganz herzlich bei un-
seren Eltern, die uns  tatkräftig unterstützten.

Maja Berndt und Lisza Marie  Ruhkopf

Was geschieht / geschah
noch in Otze

“Dorf-Arzt” Dr. Richard Oelze
geht in Ruhestand

Nach fast 28 Jahren, als Nachfolger von Dr.
Hasemeyer, hatte Dr. Richard Oelze am 31.
März seine Praxis das letzte Mal für die
Sprechstunde geöffnet. 
Im Juni 1982 kam er mit seiner Frau Christa
und den beiden kleinen Kindern Moritz und
Till nach Otze. Er war nicht nur Arzt, son-
dern gründete den Reit- und Fahrverein im
Jahr 1984. 
1990 war er der Gewinner beim 1. Otzer Tri-
athlon und richtete im darauffolgenden Jahr
die Feier nach dem 2. Otzer Triathlon aus. 
Triathlonabteilungsleiter Heinz Döbel, sein
Bruder Friedhelm und Hartmut Jung waren
an seinem vorletzten Arbeitstag (30.3.)
nach Feierabend in seiner Wohnung und
hatten viel Gesprächsstoff aus den vergan-
genen Jahren und der Gegenwart . 
Hier ging es um viele Themen, wie Beruf,
Privatleben und Zukunft. 
Wir wünschen ihm und seiner Familie für
die Zukunft alles Gute, Gesundheit und ei-
nen schönen Ruhestand. Den ersten Teil
wollen sie in Irland verleben, wo Sohn Mo-
ritz seinen 30. Geburtstag feiern wird.

Triathlon-Abteilungsleiter Heinz Döbel
mit dem Ruheständler Dr. Richard Oelze
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die vorletzte Seite . . .

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

Mai 2010 Juni 2010
01. Helgo Neugebauer
02. Lena Speer
03. Lea Marie Schulz
03. Josephine Fix
04. Alexander Weiß
04. Jens Junghardt
04. Tassia Söhring
04. Jürgen Kampe
04. Hannelore Zühlke
05. Edith Schlue
05. Heike Schmitt
05. Flora-Milena Sieke
05. Sinja Stürwald
07. Karin Buchholz
07. Lena Brüggemann
08. Rene Graver
10. Hans-Heinrich Sievers
10. Sophie Zielonka
10. Johanna Zielonka
10. Marcel Meyer
10. Axel Schenk
11. Wiebke Fischer
11. Miriam Baxmann
12. Alexander Zeyssig
12. Andreas Weiß
12. Dirk Bierkamp
13. Gerlind Rüßmann
13. Lina Schwamberger
13. Enno König
14. Susanne Bielefeld
14. Nikola Luisa Repesa
14. Tim-Oliver Titze
15. Edeltraut Krallmann
16. Astrid Engelke
16. Marie Fischer
16. Andre Greisel

17. Ole Grannemann
17. Justus Dsiosa
18. Klaus Pitsch
18. Richard Kaske
18. Joshua Skobjin
18. Sina Sievers
18. Stella Gülde
19. Ingo Heppner
19. Carl Hunze
19. Ruth-Marie Stecker
20. Jürgen Kuckuck
20. Dorothea Nentwich
20. Sabine Obst
20. Kendra Lahmann
20. Michelle Maddalena Gast
20. Gerrit Schlusche
22. Birgit Horn
22. Thomas Umann
23. Tim Kettern
24. Daniel Schadwinkel
24. Ingo Heine
25. Jens Pflugradt
25. Nicole Schulz
25. Josef Lanfermann
25. Jörg Heuer
26. Dieter Gibbels
26. Joachim Steckel
26. Mascha Daug
27. Frederic Rathjen
27. Julia Bauer
28. Justin Baxmann
29. Andrea Brase
29. Cornelia Märtin
30. Holger Zielonka
30. Joris Kowol

14. Sigrid Becker
14. Sven König
14. Matthias König
15. Ulrike Bertram
15. Karl-Heinz Dralle
15. Joakim König
15. Benjamin Behrens
16. Wolfgang Waschkus
16. Meike Twesten
17. Herbert Ristau
18. Jan Lahmann
18. Brunhilde Friedrich19.
Gerhard Buchholz
21. Frank Brase
21. Peter Müller
21. Gudrun Scheller
22. Heinrich Schlüter
23. Petra Pohl
24. Heide Kionke
24. Marko Hellmann
25. Daniel Wolter
25. Dennis Wolter
26. Helga Schubert
26. Karl-Heinz Thiele
26. Juri Stürwald
27. Alexander Moss
27. Edeltraut Prieß
27. Helga Walter
28. Vanessa Gamm
28. Jan Felix Gruse
30. Ruben Martinez Klie
30. Marcel Kübler
30. Hanna Gronau
31. Helmut Seifert
31. Carsten Müller

01. Renate Kramkowski
01. Jürgen Schlue
01. Marcel Mesias
01. Mareike Grabi
04. Florian Bartels
04. Sue Brase
04. Ralf Mathesius
06. Niklas Meyer
07. Emelie Broszeit
10. Hannah Klingels
11. Marita Martens
11. Birte Moldenhauer
11. Gero Buchholz
11. Paul Döbbecke
11. Margret Bethmann
11. Alina Weiß
13. Emil Brönnemann
13. Oliver Hiller
13. Michèle Ebenhöch
13. Mika Mohrhol

Der nächste 
HERTHA-Kurier erscheint

am  20. Juni 2010.
Abgabeschluß der Berichte

ist Montag, der

31. Mai 2010.
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab.

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich

schreiben und mailen. Danke!



Terminplan der Otzer Vereine und Verbände 2010

Otzenia Otze: Jeden 1.Sonntag im Monat ab 10:00 Uhr allg. Herrenschießtag 
(Schießen und Klönen im Schützenhaus)

Verw.Nebenstelle Otze: Öffnungszeiten: dienstags  08:30 - 11:30 / 14:00 bis 17:30 Uhr

28. SV Hertha Otze 100 Jahre Hertha Otze, Kommers, 19:30 Uhr,
Wellblechpalast Lahmann

30. SV Hertha Otze 100 Jahre Hertha Otze, 
Frühschoppen / Ausstellung, Speicher, 10:00 - 14:00 Uhr
Kaffeenachmittag für die ältere Generation, 15:30 - 18:00 Uhr

10. AG Dorf e.V. Otze „Globalisierung im Mittelalter“ 
Ingeborg Meyer zu Hellingen, Bielefeld, 
17:00 Uhr Altenteilerhaus

19. SV Hertha Otze 100 Jahre Hertha Otze, Rabaukencamp, 
10:00 - 18:00 Uhr, Sportplatz / Halle

26. Otzenia Otze Jahresabschlussschießen

30. SV Hertha Otze 100 Jahre Hertha Otze, 
Fußballturnier, 18:00 – 20:00 Uhr, Sportplatz

31. SV Hertha Otze 100 Jahre Hertha Otze, 
Volleyballturnier, 10:00 – 18:00 Uhr, Sportplatz
Fußballturniere, 10:15 – 15:00 Uhr, Sportplatz
Damenfußballspiel, 15:00 – 19:00 Uhr, Sportplatz
Fußballsp. 1.Herren - VfL Wolfsburg (Traditionsmannschaft), 
17:00 – 19:00 Uhr, Sportplatz

01. SV Hertha Otze 100 Jahre Hertha Otze, 
Gottesdienst, 09:00 – 10:00 Uhr, Sportplatz
Volleyballturnier, 10:00 – 18:00 Uhr, Sportplatz

04. SV Hertha Otze 100 Jahre Hertha Otze, Abschlussfete, 
20:00 – 02:00 Uhr, Gasthaus ohne BahnhofSe
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SSSSVVVV    HHHHeeeerrrr tttthhhhaaaa    OOOOttttzzzzeeee
begrüßt herzlichst 

alle neuen Mitglieder

Fußball
Sievers Sina 13.03.10
Yatar Aslan 01.01.10

Gymnastik
Böker-Brandes Almuth 11.02.10
Börges Bärbel 16.01.10
Dank Jaqueline 18.01.10
Fix Josephine11.03.10
Gülde Stella 03.03.10
Heinrich Maja 05.03.10
Kresse Melina 04.03.10
Kuckuck Kristin 11.02.10
Kuhfuß Laura 01.04.10
Leßmann Bianca 01.01.10
Neubert Lenja 17.02.10
Neubert Alina 17.02.10
Pollehn Svenja 25.01.10
Schulze Leonie 03.03.10

Kinderturnen
Buchholz Janna 07.03.10
Buchholz Tessa 07.03.10
July Thure 01.01.10
Ritter Merle 01.02.10
Schulz Lea Marie 01.01.10
Wolken Teeske 14.02.10
Zavec Silas 19.02.10

Aktuelle 
Mitgliederzahl 746746
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